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Wenn du an die Konfirmation denkst:
Was ist dir wichtig?

I  nein a ia
Mir ist es wichtig, bei der Konfirmation

ein großes Famil ienfest feiern zu können.

t tozoK

Mir ist es wichtig, am Ende Celd
oder Ceschenke zu bekommen.

W
Mir ist es wichtig bei der Konfirmation

den Segen zu empfangen.

wr

Pfarrcrin r.venden. 86 7o kannten am Ende
der Konfirmationszeit das Vaterunser aus-
rvendig. 597c konnten das Glaubensbe-
kenntnis aufsagen, 367c Psaim 23 und
35Vo die Zehn Gebote.

Konf irmanden mehr betei l igen
Der EKD-Ratsvorsitzende. Bischof

Wolfgang Huber (Berlin). rief dazu auf.
Konfirmanden stärker an Gottesdiensten
zu beteiligen. Ihre Lebens'uvelt komme
dort zu r.venig vor. obrvohl sie oft der am
stärksten vertretene Jahr,eang einer Ge-
meinde seien (Weiteres nächste Ausgabe).
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Schöpfung in biblischer und natur-
rvissenschaftl icher Sicht". Für den
Leiter des Gemeindehilfsbunc'les.
Pastor Joachim Cochlovius (Wals-

rode). ist das biblische Schöpfungs-
ze ugni s -ql aubrvürdi-e. Gleichzeiti g
rvidersprach er cler in Publikationen
der EKD sorv ie ihres Ratsvols i tzen-
den. Bischof Wolf_eang HLrber (Ber-

I in). veröft-entl ichten Annahme. dass
die Evolutionstheorie und del Glau-
be an einen Schöpfergott 'uvider-

spruchsfrei nri leinander zu verei n-
baren sei. Die .,irri-ee Lehrmeinun-9"
einer Versöhnung zu,ischen Evoluti-
on urrd Schöpfung sei in der evan-
gelischen Kirche weit verbreitet. so
Cochlovius. Sie sei eine Folge einer

.,ober{lächlichen Theologie".

Nur durch den Glauben . . .
Nur dem Glaubenden erschl ieße

sich die tiefe Bedeutung der Schöp-
fung. Cochlovius: ..Wer sich durch
den Glauben mit dem Hergang der
Schöpfun,e beschäftigt. tritt in eine
heili-se. unsichtbare Wirklichkeit
ein.  die seinern Denken sonst uicht
zuqärtgl ich rväre." Naturrvissen-
schaftliche Arbeit habe auf der
Grr-rndla-ge des Glaubens an den bi-

blischen Gott einen größeren Er-
kennl .n isradius.  rve i l  nur  s ie verste-
he. dass das Sichtbare aus denr
Nicht-Sichtbaren erschaff-en sei.
Ohne diese GIauben s-erurdla-ge
bleibe sie irn Nebel naterialisti-
scher und naturalistischer Hypothe-
sen gefangen. wenn sie sich zu
Grundfragen des Lebens uncl seiner
Entstehun_e äußere.

Evolutionisten sagten ab
Den Teilnehnrem r,vurde die Mög-

lichkeit geboten. die Vorträge kon-
trovers zu diskutieren. Die i.iberrvie-

_eende Mehrheit plädierte für eine
selbstbervusste Verteidi_qung des bi-
blischen Schöpfun_usberichts in der
Oft'entlichkeit. Zu den Rcf'crcnten
des Kon-gresses zählten Veftreter der
Schöpf ungslehre rvie der In fbmrati-
ker und frlihere Direktor an der Phy-
sikaiisch-Technischen Bundesanstalt
in Braunsch'"veig. Prot. Werner Gitt.
r"rnd Walter Hilbrands. Doz-ent tür'
Altes Testametrt an der Freien Theo-
logischen Hochschule Gießen.
Cochlovi Lrs bedauerte gegenüber
idea. dass drei augefragte Vertreter
cler Evolirtionstheorie die Einladun-e
nicht angenorrrnen hätten.

COCHLOVIUS
wol l te  mi t
Cegnern und
Befürwortern der
Evolutionstheorie
eine Tagung
durchführen.

Weitere
Irrl i tt 'rrturiouett :
GenrcinclelilJs-
btutcl, Lerclten-
wg  3 ,29661
Ilrulsrocle, Tel:
05161-9il-t30

Die meisten Konfirmanden sind zufrieden
Zrvei Drittel aller Konfirnranden sind insgesamt nit ihrer Kon- Jeder Zweite findet Gottesdienste meist langweilig

firrnandenzeit zufrieden. Sie sehen ihre Erlartung erfüllt, Ent- Jeder zweite Konfinnand (54V0) frndet die Gottesdienste aller-
scheidendes über den christl ichen Glauben zu erfahren. Das dings meist langrveil ig. 37Vo gaben an. dass sie von der Kirche
geht aus einer repräsentativen Studie hervor. die die EKD in keine Antwort auf Fragen erhalten. die sie bervegen. I2Va wür-

Berlirr volstellte. Danach sind 6'770 der Konfirmanden überrvie- den sich bei persönlichen Problemen an einen Pfaner oder eine
gend bis völlig zufrieden,20Vo teihveise
zufrieden und l37o unzufrieden. Für die
Studie rvurden 11.000 Konfirmanden aus
635 Kirchengemeinden in ganz Deutsch-
land befragt. Jährlich werden etrva 250.000
Mädchen und Jungen (etwa 30Vo aller deut-
schen Jugendlichen) konfirmiert. Davon
lassen sich etrva l-5.000 rvährend der Kon-
firmandenzeit taufen. Der Leiter der Stu-
die. der Tübinger Theologieprofessor
Friedrich Schrveitzer, sagte. die Konfir-
mandenarbeit sei ein Erfolgsmodell. das
soziale und ethische Kompetenz vermittle
sorvie Orientierunssr'vissen biete.

lm Schulunterricht auch die Schöpfung tehren
hn Schulunterricht sollte die Schöp-
firngslehre angemessen berücksich-
tigt rverden. Diese Forderung richte-
te ein Kougress des evangelikalen
Gemeindehilfsbundes und des Ge-
meindenetzrvelks (beide Walsrode )
an die Kultusnrinister der Länder. In
eirrer Resolr"rt iorr. die auf del dreitä-
giten Veranstaltung mit rund 250
DttLrerteilnehmern in Bad Ganders-
heiu am Harz verabschiedet wurde.
heißt es. die biblische Lehre von der
Erschaffung der Welt und des Men-

Gemeindehilfsbund
# t i l

Ge r,-ter rrn utzr ger Vere r n

schen durch Gott sollte in den Rah-
tnertrichtl inien insbesondere ft ir den
B iolo_sie- und Physikunten icht an-
gellressen vorkorlmen. Die Evoluti-
onsthc-orie sei nicht in der Lage. die
Iclee der Menschenrvürde in cler Ge-
sellschaft rvachzuhalten. da sie den
Menschen als Zufallsprodukt und
nicht als Geschäpf definiere. Die
Tagung stand unter clent Thema
..Die Frage nach derl Urspnrng der

FotaiPR


